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In der verloreneîZ.1. stand sicher der Name des Solda-
ter-r. Ahnliche, auch eher eingerissene stâtt gemeißeke
Inschriften, stânlmen aus dem Praetorium (Nr. 336)
und von der nördlichen Stadtmauer (Nr. 316).

Dat.: letztes Dritel des 1.Jhs

Literatur': Galsterer II Nr. 2.

Nr. 326 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank lD:.287

Inv.-Nr.:26

Galsterer 1975 Nl227
AO: Köln RGM
FO: Köln; ungeflihr gegenüber dem Fundorr von Nr.276
und wohl auch Nr.495 (Achtelstraße), in der Garrenmauer

des Karmeliterklosters im Dau, Severinstraße 115, 1650.

Westlich derTrasse der Rör-nerstraße.

Maße:74 cr.n x (¡8 crr x 15 cn

Ungegliederte Rechteckstele. Linker Rand bestoßen, sonst

vollständig erhalten. Úber der Inschrift, zwischen D und M,
r-echteckige Nische nrit Darstellung der dreiVerstorbenen. Die
Kinder tragen über einem Untergewand eine Paenula. lJnter
dem linken Arr-r-r des Zenturio ist ein Objekt sichtbaq das das

Obcrende einer' ,,vitis" sein könnte.

D(is) M(anibus) / Potentin.a Senni/ano coniugi cen/
turiotti . lcg¡ionis) XXil. ct /t Scruando jlio / er

Maxímín[a]e fili[a]e / f(aciendum) . c(urauit)

Den Manen. Potentina hat für Sennianus, ihren Ehe-
nlann, Zenturio in der 22. Legton (Primigenia), ihren
Sohn Servandus und ihreTochter Maxinrina (den Grab-
stein) errichten lassen.

Ungewöhnlich an diesem Grabsrein ist die Nennung der
Ehefrau und Außtellerin in der Kopfzeile, während der
Verstorbene, als Zenturio ein Mann von nicht geringer
Autorität, erst im Anschluß aufgeführt wird. Die 22.Le-
gion Primigenia war seit ihrerAushebung unter Caligula
in Mainz stationiert - abgesehen von einem kurzen Inter-
mezzo inXanten (70 bis bald nach92 n. Chr.), wo sie flir
die Errichtung des neuen LegionslagersVetera II verant-
wortlich zeichnete. Eine ihrer Abreilungen hielt sich im
frühen 4.Jh. - wiederum aus bautechnischen Gründen -
für einen längeren Zeitraun in Köln auf sie errichtete
unter Konstantin das Kastell in Köln-Deutz. Dies läßt
sich nicht nur anhand zahlreicher mit dem Zeichen der
Legion gestempelter Ziegel in den Resten des Bauma-
terials nachweisen, sondern auch durch die überlieferte
Bauinschrift (Nr. 259, vgl. Grünewald 17ltr.). Die vor-
liegende Inschrift bestätig vielleicht diese Darstellung.
Sclrließlich befand sich der verstorbene Zenturio zttnt
Zeitpunkt seinesTodes noch im aktiven Dienst. In Kom-
bination mit der Tatsache, daß auch seine Farnilie, d.h.
seine Ehefrau mit zwei Kindern, in Köln lebte, spricht
dies für eine längerfristige Stationierung, vermurlich im
Zuge der Errichtung des Deurzer Kasrells (Eck, Köln,
608ff allgemeiner zum Kastell Deutz und seiner Er-
richtung M. Carroll-Spillecke, Das rönische Militärlager
Divitia in Köln-Deutz, KJ 26, 1993,321tr.). Demnach
dür{te die Inschrift auf bald nach 315 n. Chr. zu darieren
sein. Die archäologische Datierung, die sich u.a. auch auf
die Frisur des Sennianus stützt, ordnet die Stele freitich
ein halbesJh. fniher ein (Fatsr 122 Nr.97);Noelke 1983,

222 Ann.48 macht darauf auûnerksam, daß die Datie-
rung der Inschrift unter Konstanrin nicht zwingend ist,

wie Nr. 328 zeigc.

Dat.:bald nach 315 n. Chr. (?)

Literatur: Düntzer3 208 = CIL XIII 8290;Th. Grünewald,

Ein epigraphisches Zeugnis zur Germanenpolitik Konstantins

des Großen. Die Bauinschrift des Deutzer Kastells (CIL XIII,
8502), in: FS'Walser, 171fi..; Klinkenberg 1906,313; Ritterling
1925, Sp. 1819;Römerillustrierre 209 Nr. 5;Klinkenberg
1902, 124 Nr. 61 u. 127 -130;Binsfeld, BJb. 1 960, 1 66 f. Nr. 23;

P Noelke, Studien zu den Militãrgrenzen Roms III, Stungart

1986,218f.,Abb.9; Noelke 1,996,327 Nr.23;Tod am Rhein
49,Abb.28; Faust 122 Nr.97.

Nr. 327 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID:28B

Inv-Nr.: 16

G:rlsterer 1975 Nr. 228

AO: Köln RGM

FO: Köln; Eigelstein 123 (wie Nrn. 381 f .,384,387),

1862.Im Keller des Hauses, etwa 17 Fuß unter der Straße,

zllsanlmen mit den oben genannten vier Inschriften

(alle Militärgrabsteine).

Maße: 111 cm x 75,5 cm x 18,5 cm

Ste1e. Über der InschriftTotenmahl in runder Nische, auf

clen Schmalseiten Bäume mit B1üten. Untere Hä1fte mit

llest der Inschrift abgebrochen, lJnterkante stark bestoßen

Links und rechts an den Ecken Löwenköpfe'

T(ito) .Iulio .Thttio .T(iti) .f(ilio) . / claudia

(n'ibu) . Viruno (natu) ' / mil(iti) ' leg(ionis) ' XXil '
Primig(eniae) / ann(orum) XXXXW' süp(endiorunt)

XIIX h¡eres) p(osuit) /- - -

Für Titus Iulius Tuttius, Sohn des Titus, aus dem
'Wahlbezirk 

Claudia, geboren in Virunum, Soldat der
22.Legion Primigenia, der 43 Jahre lebte, davon 18

Dienstjahre, (hat der Erbe den Grabstein aufgestellt).

Der Stein zeigt eine der für die Region so lypischen

Toterulatrlszenen. Aufteilung und Inhait der Inschrift

entsprechen dem gângigen Forrnular und weisen keine

individuellen Besonderheiten auf. Bemerkenswert ist a1-

lenfalls dieTätsache, daß der nahe beim heutigen Klagen-

furt geboreneTitus lul-iusTuttius offenbar in sehrjungen

Jahren zur Legion stieß - vorausgesetzt die Lesung der

Zallzeichen mit 43 Lebens- und 18 Dienstjahren trifü
zu, was sich heute allerdings nicht mehr verifizieren läßt.

Die rechte untere Ecke, die auch die Nennung des Er-

ben als Außteller enthielt, ist mittler-wei1e unleserlich.

Dat.: SOerJahre des 1.Jhs.

Literatur: CIL XIII B2B9 ; Klinkenberg 1 906, 27 6; F renters-

dorf, Urkunden2, 56f. undTaf. 90; Noelke 1998, 400

(r.nitVorkriegsfoto);'Walser Nr. 70.; Noelke 2007 , 185 f .

Nr. 328 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:665

Inv.-Nr.: 80,1183

Galsterer II Nr. 12

AO: Köln RGM
FO: Köln; Frankenwert, Bau des Rheinufe¡tunnels, 1980.

Maße: 105 cn-r x 57 cm x 33 cnl

Totenmahldarstellung n-rit sitzender Figur links, ähnlich wie

bei der Stele desValerius Celerinus, Nr.315, was wohl auf

,,Musterbildfelder" schließen läßt (M. Rathmann). Oben

Reste der Muschelnische. Rechte obere Ecke abgebrochen,

Kanten abgearbeitet. Stark beschãdigt.

[Qucio C[alv?]isi[o] / [A]gillia[e]Amu[sae ??] / lcal
Iuisius Monþ?l / [..] leg(íoni, XXn Pþ(migeniae)pal

/s [r]entibus sanc[tís] / de suoJedt


